
Witterungsbericht vom März 1989

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 140 (1989)

Heft 7

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Witterungsbericht vom März 1989

Zusomwen/äss««#: Nach einem ausserordentlich milden Winter brachte auch der
erste Frühlingsmonat einen hohen Wärmeüberschuss. Dies obschon die Temperatur im
Laufe des Monats beträchtlich schwankte, dabei aber nur kurz auf unternormale Werte
fiel. Besonders markant war die sehr starke Erwärmung während der letzten sechs Tage.
In den Niederungen der Alpennordseite stiegen die Temperaturen nachmittags auf 22 bis
24 Grad und übertrafen damit vielerorts die höchsten bisher im März gemessenen Werte.
Das Monatsmaximum, ein Sommertag mit 25 Grad, trat am 30. März in Basel auf. Für die
Gebiete nördlich der Alpen ist dies das früheste Datum für einen Sommertag seit der
Jahrhundertwende. Im Monatsmittel zählt der vergangene März zu den drei wärmsten
seit Messbeginn. Noch etwas wärmer waren 1957 die östlich und 1948 die westlich gelege-
nen Landesteile. Für Basel, mit seiner besonders weit zurückreichenden Messreihe, war
es vermutlich der wärmste März seit 1755. Am Juranordfuss und in der Nordostschweiz
liegen die Monatsmittel 4 bis 4,5 Grad, in den übrigen Gebieten grösstenteils 3 bis 4 Grad
über dem vieljährigen Durchschnitt.

Die Niederschlagsmengen blieben auf der Alpennordseite sowie in Nord- und Mittel-
bünden mehrheitlich leicht defizitär. Normale, zum Teil auch etwas überdurchschnittli-
che Mengen gab es vor allem im Wallis, in den Waadtländer und Freiburger Alpen sowie
entlang der östlichen Voralpen. Die Südschweiz und das Engadin dagegen erhielten ge-
bietsweise nur 30 bis 50 Prozent der Norm.

Die Sonnenscheindauer erreichte in allen Landesteilen überdurchschnittliche Werte.
Sehr sonnig waren der Juranordfuss, der Alpennordhang, das Tessin und die angrenzen-
den Gebiete von Graubünden. Durch die sonnige und sehr warme Witterung war die
Vegetationsentwicklung Ende Monat um etwa 20 Tage verfrüht.
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